Liebe Freunde von Uranos!

 

Wir möchten mit diesem eMail an unser kommendes Seminar erinnern.

Sa, 28.1. / 10h bis So, 29.1.2006 / 17h
Die Zeichen der Zeit

Neptun-Saturn-Opposition 2006

Das individuelle und kollektive Einwirken Neptuns auf die gestaltenden Formkräfte
Dieses Seminar wird uns nicht nur einen Einblick in die herrschende Zeitqualität geben, sondern will uns auch unsere „eigene Welt“ näher bringen. Durch das Anbranden „neptunischer Fluten“ werden uns in diesem Jahr ganz besonders die „inneren Widerstände“ bewußt werden. Unter normalen Lebensumständen baut sich unsere Psyche ihre eigene Welt auf (Mond und Saturn - Seminar dazu im November 2006!). Unser Denken kreist um unsere Wunsch- und Bedürfniswelt, wobei Denken und Wünschen nach Verwirklichung streben. Funktioniert dieses Zusammenspiel gut, dann fühlen wir uns wohl – wir glauben eine Art „König im eigenen Reich“ zu sein. Doch unser Schicksal ( gr.: <salos> bedeutet das „Auf und Ab des Meeres“) läßt uns nicht immer in Frieden. Seit Jahren werden die Wellenbewegungen des Schicksals höher, wir können weder bleiben, wie wir sind, noch sein, was wir möchten. 
Das vergangene Jahr hat schon heftige Bewegungen gebracht, das kommende könnte noch höhere Wellen schlagen. Wir an Weisheit und Astrologie Interessierte dürfen uns fragen, worin der Sinn liegt, denn über die Klärung der Sinnfrage können wir unserem Schicksal angemessen begegnen. Auch wenn wir nicht imstande sind, heute schon alles zu erkennen, so dürfte eines gewiss sein: Es geht bei der Neptun-Saturn-Opposition auch um die Erkenntnis unserer inneren Widerstände. Und wer seine Grenzen nicht kennt, wird sie wohl kaum überschreiten können, auch wenn eine Zeit wie die heutige auf allen Gebieten Grenzüberschreitungen geradezu herausfordert.

In Zeiten großer Bewegungen, scheint das Schicksal gegen unsere persönliche Vorstellungswelt anzukämpfen. Was immer wir tun, es zeigen sich andere Ergebnisse als wir sie uns vorgestellt haben. Wir mögen im Laufe des Jahres das Empfinden vom „Sand im Getriebe“ haben, aber wir sollten es dabei nicht belassen. Der äußere Widerstand korrespondiert unmittelbar mit einem inneren Widerstand: Weil wir unsere eigene Vorstellungswelt nicht ändern wollen, kommt es zu Reibung und Konflikt mit der Welt.
Saturn steht im Horoskop für unsere Vorstellungswelt. Als Planet verleiht er uns die Fähigkeit, unser tägliches Leben „in den Griff zu bekommen“ und intelligent zu handhaben. Doch je nach Tierkreiszeichen und Hausposition unterscheidet sich unsere Vorstellungswelt von der Vorstellungswelt anderer Mensche, ja gelegentlich ist sie sogar grundlegend entgegengesetzt. Alle kleinen wie großen Kämpfe und Kriege in dieser Welt beruhen in letzter Konsequenz auf diesen Differenzen. Wir alle haben also in diesem Jahr durch die zunehmende Spannung zwischen Neptun und Saturn die Gelegenheit, unsere „Mentalität“ besser kennen zu lernen. Jeder „Andersdenkende“ bietet uns die Chance, unsere eigene Vorstellungswelt „aufzubrechen“, damit sie um jenes „andere Denken“ bereichert werden kann.
Da die anstürmenden neptunischen Kräfte naturgemäß zuerst unseren Widerstand hervorrufen, werden wir uns in dem Seminar Ende Januar auch eingehend mit der Saturnposition im Tierkreis und im Horoskop befassen. Es wird uns danach leichter gelingen, äußere Widerstände als unsere eigenen zu erkennen. Wir selbst sind es, der Widerstand leistet, nicht unser Partner und nicht irgendein anderer, auch wenn es uns so erscheint. Durchschauen wir diese Zusammenhänge, können wir unsere inneren Widerstände allmählich auflösen, ganz im Sinne der wirkenden neptunischen Kräfte. Nach der esoterischen Lehre ist Neptun ein „von innen heraus wirkender Planet“ (= esoterischer Planet). Als Herr über Erde und Wasser mahnt uns Neptun/Poseidon im Zeichen Wassermann, die Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit unter den Menschen stärker auszubauen, damit wir alle dem Menschheitstraum vom Paradies einen Schritt näher kommen. Abtrennung, Anfeindung und Haß sind Hürden, die wir zu nehmen haben, wenn wir im Sinne des Zeichens Wassermann zusammenrücken wollen. Unser Denken kann jede Grenze überschreiten und zu allem, was ist, Verbindung herstellen, auch wenn Trennung die „Norm“ ist.
Unsere Seele hat Zugang zum Grenzenlosen und Unsichtbaren, unsere Psyche hat Angst davor. Unsere Seele braucht zu ihrer Entfaltung als „Nahrung“ Glaube und Hoffnung ebenso wie Liebe und Freude. Unsere Psyche jedoch vertraut nur dem Beweisbaren, das macht sie eng, das bringt die Angst hervor. Keiner von uns kann dauerhaft in Angst leben, deshalb braucht unsere Psyche eine Brücke zur Seele, um sich aus ihrer selbstgeschaffenen Enge zu befreien – und diese Brücke baut unser Denken. Unsere Seminare 2006 haben nicht nur das Ziel, die Konturen unserer Psyche ins Licht der Erkenntnis zu heben, sondern vor allem das Ziel, mehr innere Freiheit zu gewinnen. – denn beides ist miteinander verquickt. 
Wir freuen uns auf gemeinsame Schritte in die Freiheit.

Winterliche Grüsse aus Wackersberg senden Euch
Ruth und Wolfgang

 

 
Wir erinnern an unsere Einladung
Zu unserer grossen Freude findet 28.1. gegen 19h30 bei uns
Eine kleine Nachtmusik

anlässlich des 250. Geburtstages von Mozart mit Klavier, zwei Geigen, Bratsche und Cello statt. Durch den musikalischen Abend führt uns Jürgen Kussmaul, dem wir dafür ganz herzlich danken.

Seminarteilnehmer und alle Uranos-Freunde sind herzlich eingeladen. 
Wir bitten um telefonische Anmeldung (T. 08041-799220)
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